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s -s Tageblatt . r-L -D
23. AbonnrmrntSpreiS: Vierteljährlich

i» Dmlach 1 Mk. 3 Pfz . Im Reichs¬
gebiet Mk. 1.3S ohne Bestellgeld.

M>mg de» LS. 8»«»ar
Kaisers Geburtstagsfeier .

A Dur lach , 38 . Jau . Nachdem schon am
Vorabend des Geburtstages die Bevölkerung
der Stadt durch feierliches Glockmgelänte auf
die Bedeutung des folgenden Tages aufmerksam
gemacht war , ertönte vom Schloßplatz h r
ein Zapfenstreich , gespielt von der Kap :lle des
Bad . Trainbataillons Nr . 14 , hinaus in die
stille , klare Winternacht . Mit Tagesgrauen
dröhnten vom Turmberg herab Böllerschüsse als
Lagreveille ; das Traivbataillou zog nach » Uhr ,
voran die Kapelle , eineu militärischen Marsch
spielend , zum Festgortesdieust in die beiden
Stadtkircher . Die Herren Staatsbeamten ,
Offiziere , Gemeindebeamte versammelten sich ,
wie bisher üblich , auf dem Rathause zu ge¬
meinsamem Kirchgang ; Abordnungen der hiesig! »
Militärvereine und Freiw . Feuerwehr rückten
mit Fahnen an und begaben sich ebenfalls zur
Kirche. Nach Schluß des in beiden KrrLeu
abgehobenen F stgottesdienstes versammelten sich
Offiziere und Mannschaften des Trainbataillons
und als Eh engäste dir Abordnungen der eben
genannten Vereine aut dem Schloßplatz , wo die
Parolcausgabe statttand und der Kommandeur
deS Bataillons , Herr Major Heinrichs , eine
tiefempfundene , markige Zlmprache , die Bedeutung
des Tage - hervorhebend , ans Bataillon hielt ,
die in ein weithin schallendes , donnerndes
Hurra auf den oberste» Kriegsherrn auSklaug .
Hierauf folgte unter den Klängen der Mnfik
der Parademarsch , kommandiert von dem Major
vom Stab ?, Herrn v . Tourbidre . Am Nach¬
mittag vereinigten sich dann die tm Dienst
stehenden und früheren O stjiere , die Sp tzen
der Staats rnd Crmldchö den und Teilnehmer
a»z der Civilbevölkcrung zn einem Festesten in
der . Krone " .

Dur lach , 38 . Ion . Das badische
Trambata llon Nr 14 hielt gestern in der
Festhalle hier eine nach jcd . r Seite hin glän¬
zende Kaisers Geburtstagsfeier ad .
Die Festhalle war dicht besetzt , die Spitzen der
staatlichen und Gemcmdeoeoö den , deren Be
amte und Hunderte aus der Cwilbeoölkerung
nahmen an d r erbebenden F ter teil , die das

Trompeierkorps des Karatüoos durch einen
flott und schneidig gespielten Marsch emlettete .
Nach dem von einem Einjährigen gesprochenen
Prolog ergriff der BataillonSkommandenr , Herr
Major Heinrichs , dar Wort und forderte
in einer kurzen, markigen Rede diejenigen , die
des Kaisers Ehrenkleid , den S -ldatrnrock , tragen ,
auf , dem Kaiser als schönstes Geburtstags¬
geschenk Treue , Liebe und Dankbarkeit zu Füßen
zu legen. In das von ihm auf den obersten
Kriegsherrn auSgebrachte Hoch stimmten alle
Anwesenden begeistert ein. Hierauf folgte in
rascher Aufeinanderfolge eine Programm - Nummer
um die andere : . Aus der lustigen Manöverzeit " ,
ei« Stück zum Totlachen , mit einem köstliche»,
feinen Jagdhieb auf die - » lästig em¬
pfundene Einquartierung " , deren man
sich am besten durch „Rausschmeißrn " entledigt ,
was aber den Marssöhne « gegenüber bekannt¬
lich nicht so leicht geht. Ebenso ernteten auch
. Die forschen Polizisten " und »Die drei Straßen¬
kehrer" und » Der Bursche als Leutnant " rau¬
schenden Beifall ; auch » Paulchen auf der
Wanderschaft " wurde viel belacht . Die Hebungen
am R ck legten Z -ugniS davon ab , daß unter
dem Uatermfijierkorps und den Mannschaften
des Bataillons sehr tüchtige Turner stecken.
Das ganze Programm zeigte, daß sich die Mit -
spielendeu fett Wochen die größte Mühe gaben ,
ihre Sache gut zu machen, und der die Auf¬
führung leitende Offizier es verstand , ein hübsches ,
zugkräftiges Programm zusammenzustellen . Rach
Beendigung des Programms wurde biS tief in
die Nacht hinein wacker getanzt und gönnen
wir dm Soldaten , welche in angestrengtester
Tärigkeit bei Wind und Wetter ihre Kräfte tm
Dienst des Vaterlandes stählen , diese Erholung ,
diese Festesfreude von Herz «.

Aeichstagswahlergeönisse .
Berlin , 36 . Jan . Das Gesamtergebnis

der Wahl ist folgendes : 337 endgültig ge¬
wählt , 160 Stichwahlen . Gewählt find 41
Konservative , io Retchspartei , 10 Polen , 89
Zentrum , 20 Nalionalliberale , 6 Freisinnige
Volkspartet , 1 Freisinnige Vereinigung , 39

Einrückungsgebühr:
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeilc 20 Pfg .

Soz -aldemukrarm , 1 Mittelstand , 1 Däne , 10
Fraktionslose und Elsässer , S Reformpartet ,
3 Bund der Landwirts und 4 Wirtschaftliche
Vereinigung — An den Stichwahlen find
beteiligt : 29 Konservative , 19 Reichspartet ,
K Polen , 3l Zentrum , 58 Nationalltberale ,
37 Volkspartet , 12 Freisinnige Vereinigung ,
93 Sozialdemokraten , 3 Mittelstand , 3 Wild -
liberale , 4 Welfen , 4 Frakilovslose , 3 Reform -
Partei , 8 Bund der Landwirte , 13 Wirtschaftliche
Vereinigung , 11 Deutsche Vorkspartei .

— Bis jetzt haben die Sozialdemokraten
16 Mandate verloren , nämlich Leipzig ,
Königsberg , beide Reuß , Halle , Bremen , Fret -
berg , Braunschweig , Magdeburg , Löbau , Eß¬
lingen , Böblingen , beide Breslau , Gotha , Zittau .
In Berlin haben sie zwar ihre K Sitze behaupret ,
aber nur mit geringer Mehrheit . Im ersten steht
Kämpf in sicherer Stichwahl .

Karlsruhe , 27 . Jan . Auf Grund der
vorläufigen Ergebnisse im Großyerzoglum find
zusammen 390198 Stimm . n abgegeben worden ,
das sind 88 Prozent aller Wahlberechtigten .
Auf den Block entfielen 131 356 , auf das
Zentrum 138 919 , auf die Sozialdemokraten
93 414 , auf die Konservativen 24 578 , auf
sonstige 1931 Stimmen . Gegenüber der letzten
Reichstagswahl beträgt die Zunahme der Stimmen
für den Block 18 608 , für das Zentrum 4760 ,
für die Sozialdemokraten 31114 , für die Kon¬
servativen 14 312 . Legt man die bei der letzren
Wahl für das Zentrum im 12 . und 13. Bezirk
( wo dieses die Konservativen unttrstütztt ) zu¬
sammen abgegebenen Stimmen zugrunde und
schlägt sie rechtmäßiger Weise dem Z nturm zn,
so weist letzteres gegenüber der t tz en Wah l̂
eine Zunahme von 19 500 Stimmen am , die
KonservaliotN eine Zunahme im ganzen Laub
von 500 Stimmen .

Tagesneuigkeiten .
Bade».

** Durlach , 38 . Jan . Ein schwerer Un
glücksfall ereignete sich heute vormittag b im
hiesigen Trainbatallon . Als gegen 11 Uhr
Unteroffiziere d s Bataillons bis R wo - re « zum

Feuilleton . 33)

Bis zur letzten Klippe .
Original -Roman von Emilie Heinrich ».

(Fortsetzung.)
Der junge HnlwaLei dö te vor der ange-

lehuten Tür diese Unterhaltung an und seine
Neugierde tri - b ihn j tzl unwiderstehlich zum
Eintreten , um den Fremden , der sich so «ehr
für die kleine Vera interessierte , von Angesicht
zu Ang - ficht zu sehen.

Er klopfte also au und trat ein. prallte
aber vor Ueberralchurg zurück, als er seine
scharfen , neugierigen Augen auf den Heirn
richtete , der einen gleichgültigen scharfen Bl ck
auf ihn wart , dem Wirt herabloffmd zunickre
und mit diesem, der ihn begleiten wollte , die
Stube verlt - tz.

Henning sah ihm erregt nach.
»Kennen Sie diesen Herrn ? " fragte er den

Wirt hastig .
»Nee , mein Jung ? !" — lachte Möller ,

»scheint mir ein spiee - iger Engländer zn sein,
der sein G lv nicht los werden kann. Hat sich
schon damals , als di« Geschichte passierte , bei
Hannes erkundigt und wollt es nickt glauben ,
daß man >o 'n a men Wurm ans Barmherzig¬

keit behalten könne. Na , er hal ' s ja nun ge¬
sehen, als ich sein Geld ausschlug ."

Henning nickle aufgeregt , er fühlte sich seit
der Unterredung mit dem Staatsanwalt be¬
deutend wichtiger und hatte die Empfindung ,
als müsse er in dieser unheimlichen Geschichte
noch eine größere Rolle spielen .

„Entschuldigen Sie , Herr Möller !" rief er
mit einem plötzlichen Entschluß , »ich habe noch
eine wichtige Bestellung vergessen."

Und hinaus war er wie der Blitz .
„ Na , das gesteh' ich !" brummte der Wirt

erstaunt , „ist der Bengel auch spleenig geworden ? "

Er ging nach der Küche, um seiner Frau
von dem Besuch zu erzählen , während der Hut¬
macher draußen nach dem Fremden umherspähte
und sich selber einen Esel schalt , ihm nicht auf
dem Fuße gefolgt zu sein. Nun hatte er das
Nachsehen.

Nach kurzem Nachdenken trabte er den Weg
zum Hause des Staatsanwalts zurück, welcher
soeben zum Ausgehen sich rüstete , ihn aber sofort
vor sich beschiel ».

„Na , Henning , ist Ihnen noch etwas Ge¬
scheites eingefallen ?" fragte er freundlich .

„Jawohl , Herr Staatsanwalt ! — Ich habe
soeben den bewußten feine« Herrn von der Bau -
planke wiedergesehen."

„Der so plötzlich bet Ihnen ausrauchtt ? Wo
sahen Sie ihn ?"

„In der goldenen Traube , wo er sich nach
dem Kind erkundigte ."

Helmuth schleuderte seinen Rock, den er so¬
eben anztehen wollte , überrascht auf dm Ttppich
und starrte den Hutmacher ungläubig an .

„Erzählen Sie , mein Lieber ! — die Nach¬
richt wäre ja unbezahlbar ."

Henning richtete sich stolz auf und brachte
seine Mitteilung mit sachgemäßer Kürze m d
Sicherheit hervor .

„ Sie haben ihn nicht stehenden Fußes ver¬
folgt ? " fragte der Staatsanwalt erregt .

„Möller hielt mich vielleicht eine Minute
fest, als . ich htnauskam , war er nirgends mehr
zu sehen."

„Er wird Sie erkannt und sich sofort un¬
sichtbar gemacht haben, " nickte Helmuth , „solche
Füchse kennen jeden Schlupfwinkel . — Ich danke
Ihnen für die Mitteilung , Herr Henning ! »
setzte er, dem jungen Mann die Hand reichend,
freundlich hinzu , „Sie scheinen G schick zum
Kriminalbeamten zu haben und bedaure t» , Ihr
Talent nicht ausnntzen zu können. Der Halunke
wird sich jedenfalls aus dem Staube machen ;
» enn Sie Zeit hätten — "

„O , Herr Staatsanwalt , die Geschichte



Retten aut die Reitbahn führten , ging ein Trom¬
peter namens Goos aus Karlsruhe hinten vor¬
bei und erhielt von einem Pferds einen solch
fürchterlichen Schlag an Wange und Schläfe ,
daß er sofort tot war . Schuld an dem Unglück
trifft niemanden ; die UrsaLe des Ungiücksfalles
ist lediglich in der Sorgtest Kit cd r besser Un¬
vorsichtigkeit des Gelöteten zu suchen . Morgens
4 Uhr hatte er von seinen Eltern in der Fest¬
halle sich verabschiedet — um 11 Uhr eine Leiche .
Heute rot — morgen tot !

Karlsruhe , 26 . Jan . Infolge Eisgangs
ist die Eisenbahnschtffsbrücke bctMaxau
am 25 . d. M . adgeführt worden . Die badischen
Züge berühren nur zwischen Karlsruhe und
Maxau .

k . Karlsruhe , 27 . Jan . ( Entbindung
von der Beitragspfltcht zu den Kosten
der Handelskammer . ) Nach der Handels -
kawmergesktznovelle vom 12 . September 1898
können auf das Wahlrecht zu der Handels¬
kammer verzichten und demgemäß von der Bei -
tragspfl cht zu den Kosten der Handelskammer
entbunden weiden diejenigen , deren der Ein¬
kommensteuer unterliegendes jährliches Einkommen
aas Gewerbebetrieb — oder aus Dienstverhältnis
im doppelten Betrage ohne Berücksichtigung der
Schulden , aber unter Zuschlag ihres Gewerbe -
stcuerkapitols die Summe von 10 000 Mk . nicht
erreicht , sowie auch Genossenschaften , deren
jährlicher Umschlag den Betrag von 100 000 Mk .
nicht überschreitet . Die Handelskammer zu Karls¬
ruhe macht hierauf mit dem Bemerken aufmerk¬
sam , daß ein solcher Verzicht auf das Wahlrecht
mit den erforderlichen Bescheinigungen spätestens
ii nerhalb 8 Tagen nach Schluß der soeben er¬
folgten Offenlegung der Listen der Wahl¬
berechtigten bei ihr angemeldet werden muß .

ctz Mannheim , 27 . Jan . Erster Staats¬
anwalt Junghans gibt bekannt , daß die
Beschlagnahme der Mittwoch - Nummer der
„Volksstimme " wegen Beleidigung der
Schutztruppe Südwestafrtkas erfolgte .

A , Fretburg , 27 . Jan . Auch der hiesige
Stadtrat sprach sich gegen die Einführung
der englischen Arbeitszeit aus .

4k< Vom Bodcnsee , 27 . Jan . Der Unter¬
see ist in seiner ganzen Breite mit einer vorerst
noch dünnen Eisschicht bedeckt . Die Schiffskurse
der Linie Konstanz - Schaffhausen sind bis auf
weiteres ringest , llt . Auch im Obersee machen
sich schon Schwierigkeiten geltend . Im Hafen
von Romanshorn hat sich eine Eisschicht ge¬
bildet , welche die Manöverterfähigkeit der Dampf¬
schiffs sehr behindert . Der Trcjektverkehr mußte
ausgeg . beu werden .

— Da die Wahlen fast alles Interesse an
sich rissen und auch die Witterung ungünstig
einwirkte , fanden die Lose der Bad . Jn -
validen - Lotterte * 1 Mk . nicht den nötig en

wacht mir Vergnügen — " rief Henning eifrig ,
„ befehlen Sie über mich."

„Der nächste Zug geht nach Bremen — ich
glaube gegen 9 Uhr — " fuhr H -lmuth erfreut
fort , „Sie hätten also keine Zeit mehr zu ver¬
lieren . Nehmen Sie auf meine Kosten eine
Droschke und lassen Sie sich nach dem Bcemer
Bahnhof fahren , wo Sie dem dort stationierten
Polizeibeamten diesen Haftbefehl einhändigen ."

Er hatte während dieser Worte den Befehl
ausgefertigt .

„So , nur rasch , mein Freund ! ich selber
werde Nachkommen, um der Sache Nachdruck
zu g - ben. Aus Hamburg entkommt er uns jetzt
nicht ."

Der Hutmacher eilte mit dem Haftbefehl in
der Tasche fort , fuhr nach dem Bremer Bahn¬
hof und — wartete vergebens auf den feinen
Herrn von der „Bauplanke " ; der Zug nach
Bremen dampfte gerade ab, als der Staats¬
anwalt Helmuth erschien, um das Resultat zu
erfahren .

„Na , lassen Sie den Kopf nicht hängen ,
F . eund Henning !" scherzte er, als er die betrübte
Miene des Hutmachers gewahrte . „Wir wissen
ja , daß der Vogel noch in Hamburg fitzt, werde
ihm die Falle fest genug zumachen ."

In der vierten Klaffe des dahinbrausenden
Zuges saß ein Mann auf einem kleinen Koffer ,
d n breiten Schirm seiner Mütze tief in die
Sr rn gezogen und fortwährend aus einer kurzen

Absatz und wurde mit Rücksicht auf die am
9 . Februar stat findende Ziehung der Karls¬
ruher Jubiläumslotterie , Lose i Mk . , dieZ ehung
der Bad . Invaliden - Lotterie auf 22 . Februar
d . I . verschoben , an welchem Tage sie jedoch
garantiert stattstndet . Der Losvorrat von beiden
Lotterien ist nur noch gering .

Drirtfchss Reich.
* Berlin , 27 . Jan . Die Feier des Ge¬

burtstages des Kaisers wurde eingeleitct
mit d m großen Wecken. Die Stadt zeigt reichen
Flaggenschmuck . Der Kaiser nahm zuerst die
Glückwünsche der kaiserlichen Familie entgegen ;
hierauf empfing er die Gratulationen tec Damen
und Herren des engeren Hofes und des Haupt¬
quartiers , sodann d e Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen Hauses und die allerhöchsten und
höchsten Gäste . Dem Gottesdienst in der Schloß -
kap lle wohnt « auch der König vou Sachsen
und der König von Württemberg , sowie
über fünfzig deutsche Fürsten und Fürstinnen ,
Prinzen und Prinzessinnen bei , die zu Kaisers
Geburtstag sich zusammengefunden hatten . Von
der Kapelle begaben sie sich in feierlichem Zuge
nach dem weißen Saale zur Csur . Nach der
Cour nahm der Kaiser die Glückwünsche des
Staaismmistsriums entgegen . Um 12 ^ Uhr be¬
gab sich der Kaiser zum Zmghaus zur Nagelung
und Weihe der Feldzeichen ; in seiner Begleitung
befanden sich der Kronprinz , die Prinzen Eitel
Friedrich , Adalbert , August Wilhelm und Oskar
und das Hauptquartier . Um 1 ^ Uhr k hrle der
Kaiser mit den Prinzen zum Schloß zurück,
woselbst Frühstücksta ^el stattland . an der sich
die Kinder und Geschwister des Monarchen be¬
teiligten . Gleichzeitig speisten die jürstlichen
Gäste im Schloß mit den kronpnnzlichrn Herr¬
schaften. Für das Gefolge war Marlchallstafel .
Der Kaiser wurde überall , wo er sich auf den
Straßen zeigte , vom Publikum stürmisch begrüßt .

* Berlin , 27 . Jan . Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht in einer Sonderausgabe zu Kaisers
Geburtstag folgenden kaiserlichen Erlaß
an den Ministers ) Sfidenten und den Justiz -
minister : Es entspricht meinem Wunsche , daß
wegen Majestätsbeletdigunz eines Mitgliedes
meines königlichen Hauses nur solche Per¬
sonen eine gesetzliche Strafe erleiden , welche sich
jener Vergehen mit Vorbedacht und in böser
Absicht , und nicht bloß aus Unverstand , auS
Unbesonnenheit , aus Uebereilung oder sonst ohne
bösen Willen schuldig gemacht haben . Ich be¬
auftrage daher Sie und den Justtzminister , mir ,
solange nicht das Gesetz eine entsprechende Ein¬
schränkung der Strafbarkeit enthält , fortlaufend
von Amtswegen über alle nach dem Angeführten
berückstchtigenswerten Verurteilungen behufs
meiner Entschließung über die Ausübung des
Begnadigungsrechts zu berichten . Berlin , 27 . Jan .
Wilhelm L . Fürst v. Bülow . Beseler .

Pfeife vor sich hinqnalmend . Die langen Äermel
seines braunen Frtesrocks bedeckten die Hände ,
hohe grobe Stiefel die Füße , er schien ein Vieh¬
händler oder Landmann zu sein und gab auf
einige an ihn gerichtete Fragen so kurze Ant¬
worten , daß ihn die übrige bunt zusammen¬
gewürfelte Gesellschaft bald in Ruhe ließ .

Als gegen Mitternacht der Zug in Bremen
eiulief , verließ auch jener Mann mit seinem
Koffer den dumpfen Raum und wendete sich der
Stadt zu.

Niemand achtete auf ihn .
Eine halbe Stunde später hielt eine Droschke

vor HillmanuS - Hotel , der ein eleganter Herr
entstieg , welcher zwei Zimmer und ein gutes
Souper bestellte .

Der Staatsanwalt Helmuth und sein
schlauer ncuzieriger Hutmacher würden sich sehr
gewundert haben , wenn sie diesen vornehm drein¬
schauenden Gast hätten sehen können , welcher
soeben bet seinem Souper saß und sehr auf¬
merksam die Weinkarte studierte .

10 . Kapitel .
Im fernen Westen unter der senkrechten

Sonne der Tropen , dort an den Küsten der
Kordilleren von Caracas , wo je nach der Höhe
über dem Meere ein ewiger Frühling , Sommer
oder Herbst einen unvergänglichen Teppich von
Blumen und Gräsern , von Farrenkräutern und
Ziersträuchern webt , hier wo der Urwald in

* Berlin , 28 . Jan . Eine große Feuers -
brunst wütete in Baumgarter im Kreise
Bolhenhazen . Der Brand entstand in dem
evangelischen Pfarrhaus ?, das vollständig nieder -
brannte . Ein beträchtlicher Teil der Kirchenakten
wurde vernichtet . Das Feuer sprang nach den
benachbarten Gebäuden über , die ebenfalls ein
Raub der Flammen wurden . Die von Flug -
feuer gefährdete Kirche ist erhalten .

* Berlin , 23 Jan . Die „ Nat .-Ztg ." meldet :
Bei dem Etswettlaufen auf dem Sport¬
platz Botanischer Garten in Berlin errang
die Meisterschaft in Europa im Kunst¬
laufen Saldor aus Stockholm . Zweiter wurde
vr . G . Fuchs aus München .

Berlin , 28 . Jan . Als durch Z itungs -
transparente bekannt geg- ben worden war , daß
die Sozialdemokraten 16 Sitze verloren hätten ,
stürmte gegen Mitternacht eine mehrere tausend
Köpfe starke Volksmenge vor das Reichskanzler -
Palais und brachte dem Reichskanzler begeisterte
Ovationen dar . Daraufhin erschien derselbe im
Vorhof des Palais und hielt eine Ansprache ,
in der er u. a. sagte : „Mein großer Amtsvor -
gänger , vor dem wir alle in Ehrfurcht uns
neigen , sagte vor bald 40 Jahren : Setzen Sie
das deutsche Volk in den Sattel , reiten wird
eS schon können . Ich hoffe und glaube , das
deutsche Volk hat heute gezeigt , daß es noch
reiten kann . ( Stürmischer Beifall ) Wenn bei
den Stichwahlen jeder seine Schuldigkeit tut ,
dann wird die ganze Welt erkennen , daß das
deutsche Volk fest im Sattel sitzt uud alles
niederreitet , was sich seiner Wohlfahrt und
Größe in den Weg stellt . ( Minutenlanger Bei¬
fall ) Und nun , m - ine Herren , bitte ich Sie ,
mit mir einzustimmen ia den Ruf : „Die Nation ,
das deutsche Volk , sie leben hoch , hoch , hoch !"
Nach dieser Ovation begab sich die Menge nach
dem Schloß , wurde aber durch ein starkes
Polizeiaufgebot zurückgehalten . Vor dem Palais
des Kronprinzen machte die Menge halt und
sang „ Heil Dir im Siegerkranz " , worauf die
Kronprinzessin am Fenster erschien und sich
dankend verneigte .

* Königsberg , 28 . Jan . Auf die Meldung
von dem hiesigen Siege der bürgerlichen
Parteien antwortete der Reichskanzler : An
dm Wahlausschuß der Rcichsrreu . n Wähler .
Herzlichen Glückwunsch zu dem schönen Erfolge .
Daß die alte preußische Köuigsstadt die nationale
Warte sich wiedcrerobert hat , ist ein gutes Omen
für die Zukunft des Vaterlandes .

— Die Stimmung im Bundesrat in
Bezug auf die Braunschweigische Frage
soll nach der „ Frkst . Ztg ." derart sein , daß
wahrscheinlich einstimmig und höchstens gegen
die Summen zweier kleinerer Bundesstaaten an
dem Standpunkt von 1885 festgchalten wird ,

immergrüner Pracht , in seiner unangetasteten
Alleinherrschaft mit seinen geheimnisvollen
Stimmen und lauernden Gefahren die Pfad¬
finder der Kultur in seine angebahnte Wildnis
lockt , hatte eia Mann sich angesiedelt , dessen
wirklichen Namen niemand kannte und der sich
nur als measchenscheuer Sonderling in der ganzen
Gegend einer gewissen Berühmtheit erfreute .
Seine Blockhüte befand sich in einem herrlichen
üppigen Tale am nördlichen Abhang der
Cordillerm , wo dieselbe allmählig zum Meere
abfällt ; es schloß alle lieblichen Reize , alle Er¬
zeugnisse, die ganze Fülle der Tropenerde in
seinem Schoße ein. Ein breiter Waldbach goß
sein frisches , silberklares Bergqu llwafser über
den fruchtbaren Boden aus und alles — alles
schien auf diesem paradiesischen Erdenfleck , ein¬
gehegt von des Urwalds mächtigen Baumriesen ,
den Menschen zur Heimstätte einzuladen .

Einsam hauste der Mann hier
^

schon seit
Jahren , niemand machte ihm die Stätte streitig ,
da man LaS finstere Antlitz fürchtete und sich
von der Ungeselligkeit des Gottseibeiuns , wie
ihn die Menschen nannten , hinlänglich über¬
zeugt hatte . Nur einen einzigen Freund besaß
er, das war ein großer prächtiger Jagdhund ,
welcher ihn immer auf Schritt und Tritt be¬
gleitete .

(Fortsetzung folgt .)



L. h. daß die Voraussetzung für die Thron¬
besteigung eines Mitgliedes deS herzoglichen

Dauses ist , daß der Herzog für sich und alle
seine Nachkommen unbedingt und unumwunden
auf Hannover verzichtet.

Schweiz .
Genf , 25 . Jan . Der Genfer See ist

bü Villemuoe zugefroren , was seit 1879
nicht mehr der Fall war .

England .
* London , 27 . Jan . Die Admiralität er¬

hielt am 27 . Januar nachmittags ein Telegramm
chom englischen Kreuzer „ Diadem *

, ans Colombo
von heute datiert , das besagt : Der „Diadem "
sei dem brennenden Dampfer „Seydlitz "
des Norddeutschen Lloyd unter 5,58 Grad
nördlicher Breite und 86,34 östlicher Länge be¬
gegnet . Der „Diadem " nahm 105 Passagiere ,
sowie dir Postsachen dcS „S ydlitz" an Bord
und begleitete den letzteren bis Point de Galle
auf Ceylon . Der vordere Teil des Schiffes ik
ausgebrannt ; sämtliche Passagiere und
Postsachen find gerettet .

Rußland .
* Petersburg , 27 , Jan . Ein am heutigen

Geburtstage Kaiser Wilhelms ve öffent -
lichter Tagesbefehl des Zaren verleiht dem
Wyborgschen Leibgarderegiment , dess n
Chef der deutsche Kaiser ist , für seine Aus¬
zeichnung im Kriege mit Javan die Geogsfohne
mit der Aufschrift : „Für Tunlirpaß , 17 . dis
23 . Februar 1905 ."

* Petersburg , 28 . Jan . Bum Kaiser -
Paare fand gestern abend in Zarskoje - Szelo
anläßlich des Geburtsiagssestes des Kaisers
Wilhelm eine Galatafel statt . Der Zar in
der Uniform seines preußischen Garde - Grerad 'er-
R giment brachte folgenden Toast aus ; „ Ich
trinke auf das Wohl Seiner Majestät des Kauers
Wilhelm , meines treuen Bruders und treuen
Freundes ." Darauf trank er dem deutschen Bot¬
schafter zu.

Serbien .
* Belgrad , 27 . Jan . In der Wohnung

des Kronprinzen ereignete sich g -stern abend
ilifolaeUivorsichtigk . it des Dienstpersonals eine

Explosion von Gcwch . Pulver , die j doch keinen
Schaden avrichttte . Im JaKzimmsr sta d in
unmittelbarer Nähe ein s Ofens in einer offen »«
Blechbüchse eine ziemlich große Menge Jagd¬
pulver , das zur Herstellung von Jigdpatronen
und Raketen bestimmt war . Dasselbe explodierte »da der Ofen zu stark grheizt war , mtt ziemlich
heftiger Detonation .

ukeke lHniIen .
metil

« esoKNunvkk » » - e«- .

Absolut Bestes gegen alle

H 3.ut 3.ussek 1ä.§ s,
rote , rauhe und spröde Haut sind nur die
von vielen ärztlichenAutoritäten empfohlene
Hrigkuak - Kecrfchwefek -Seife und ßaröel -
Teerlchwefek -Setfe , älteste Marke Dreieck

mit Erdkugel und Kreuz von Sergmsnn L La . , vorm ,li -sukturt n . N . Zu SO Pfg . per Stück in Apotheken ,
Drogerien und Parfümerien .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Ämtkche Bekanntmachungen.

ßkKllllNlWlijMIg .
Bei der diesjährigen Frühjahrseinstellung in die Unteroffizier¬

schulen können noch junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren Be¬
rücksichtigung finden .

Die Meldungen zum Eintritt können sofort bei dem Unterzeich¬
neten Bezirkskommando , Kreuzstraße 11 , erfolgen , woselbst auch die
näheren Bedingungen zu erfahren sind .

Karlsruhe den 4 , Januar 1907 .
— _ _ Bezirkskommando ._

Mümtmchimg.
Sammlungen von Haus zu Haus betreffend .

Nr . 2973 . Dem Gesangverein „Edelweiß " in Langensteinbach
wird aus sein Ansuchen die Erlaubnis erteilt , vom 1 . Februar 1907
ab während 14 Tagen durch seine Mitglieder in Langensteinbach zum
Zwecke der Beschaffung einer Vereinsfahne Geldsammlungen von Haus
zu Haus vorzunehmen .

Durlach den 22 . Januar 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ May ._ _ _

SchotteröeifuHr .
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die

Beifuhr von 1020 Tonnen Walzschotter von Station Durlach auf die
Strecke des Kreiswegs Nr . 26 Wolfartsweier - Grünwettersbach im
Weg des schriftlichen Wettbewerbs .

Angebote per 10 Tonnen sind bis längstens Montag den
4 . Februar d. I . » vormittags 11 Uhr , mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Beifuhr von Walzschotter " versehen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion , woselbst die Bedingungen einzusehen sind ,
einzureichen . Zuschlagssrist 8 Tage

11 . 1 Weide von 3,43 Festmeter ,12 . 75 Akazien - Wagnerstangen .
Das Stammholz wird auf Verlangen in den Schlägen 4 , 5

und 9 von Waldhüter Scheidt hier und in den Schlügen 8a , 18
und 19 von Waldhüter Müller hier vorgezeigt .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr und zwar bei günstiger
Witterung im Gabenschlag und bei Unwetter in dem Rathause dahier .

Grötzingen den 26 . Januar 1907 .
Der Gemeinderat :

^ Wagner . Jordan , Ratschr .
V -' arrrpritrse .

4 Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf . , Butt «
/ ck. l .20 , 10 St . Eier 90 Pf ., 20 Lite,
L-rrioffeln Mk. 1 .10, SO Kilogr .Heu M?. 3.2S
0 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 .2S, SO Kilsgr ,

Linkclsiroh Mk. 2.—, 4 Ster Buchenholz
vor das Haus gebracht ) S2 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk. 44 , 4 Ster Forlerchol»
M . 44

Durlach , 26. Jan . 1907 .
Das Bürgermeisteramt .

Privat -Anzeigen.
Die beleidigenden Aeußerungen ,die ich gegen Philipp Letzelter

und Karl Langendorf , Kohlen¬
händler , in der Wirtschaft zum
! Strauß gemacht habe , nehme ich
hiermit reuevoll zurück , bedauere ,
dieselben gemacht zu haben , und

! zahle noch 10 Mk . in die Feuer -
! wehrkasse .

Aue den 26 . Jan . 1907 .
! _ August Walter .

Versteigerung abgängiger Obstbäume. ^ ^ ^ °°m
Pelz verloren. Abzugeben gegen
gute Belohnung

Ariedrichstratze S.

2 Uhr ,
der Mein¬
em Durch -

Die Stadt Durlach läßt am
Mittwoch den 3V. Januar d. Js ., nachmittags

-eine größere Anzahl Bäume längs des Dürrbachs und
garterstraße , darunter Nuß - und Birnbäume bis zu 55
messer , gegen Barzahlung öffentlich versteigern .

Zusammenkunft bei der Wirtschaft zur „ guten Quelle " an der
Rittnertstraße .

Dur lach den 24 . Januar 1907 .

_ Der Gemeinderat .
Grötzingen . <

Stammholz - Versteigerung .
Die hiesige Gemeinde läßt aus dem Gemeindewald Bruchwald

Distrikt I . und II . Schlag Nr . 4 , 5 . 8 a, 9 , 18 und 19 am
Donnerstag de« 7. Febrnar d . Js ,

folgende Hölzer öffentlich versteigern :
1 . 38 Eichen von 0,23 bis 2,06 Festmeter ,2 . 43 Eschen von 0,19 bis 1,99 Festmeter ,
3 . 8 Akazien von 0,17 bis 0,53 Festmeter ,
4 . 35 Rotulmen von 0,26 bis 0,91 Festmeter ,
5 . 265 Erlen von 0,19 bis 1,05 Festmeter ,
6 . 24 Pappeln von 0,82 bis 1,74 Festmeter ,
7 . 3 Kirschbäume von 0,32 bis 0,98 Festmeter ,
8 . 2 Buchen von 0,38 und 0,98 Festmeter ,
9 . 1 Birke von 0,36 Festmeter ,10 . 1 Ahorn von 0,24 Festmeter ,

kaufen .

Ein neuer
Schlitte «

äst preiswert zu ver -
Dummler .

t-Sllönsebi-snie ALL
Bäcker oder Konditor geeignet , zu
verkaufen _ Pfinzftr . SS .

Eine gute Milch - u .
Fahrkuh mit Kalb
zu verkaufen bei

Kilver Weingartner , Wöschvach.
Ein gutes Masken - Kostüm ,

Tirolerin bevorzugt , für kleine
Figur zu kaufen gesucht

Adlerstratze 24 (Pflug ).
Für sofort ev . auf 1 . Febrnar

wird ein tüchtiges , solides Mädchen
für Küche und

'
Hausarbeit gesucht .

Frau Oberingenieur Beer ,
Leopoldstraße 12 .

Ei» schönes Maskenkostüm
ist zu verleihen

Lammstr . 19 , 2 St .
Maskerr -Ksstüm

zu verkaufen
Aäröerei preß, Werderstr 6.

Zwei schönHäskenkostüme
(Tirolerm und Bernerin ) sind billig
zu verleihen . Zn erfragen

Schisserkratze 4 ä, 3 . St .
Möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten
am liebsten an ein Fräulein

Weingarterstraste 3 .
Ern Arbeiter

kann Kost n . Wohnung erhalten
Lammstraste 3 « .

7lMMPN ein gut möbliertes ,L- IttllllvI , sofort oder später
zu vermieten

Moltkestr . 24 . 2 St .
8- 10 WO Mark"

gute 2 . Hypotheke , per April oder
früher gesucht . Offerten unter
Nr . 27 befördert die Exp . d Bl

«isMöWer
für Abendstunden gesucht Offertenu nter Nr 28 an die Erved . d . Bl .

Küfer - Lehrling .
Ein kräftiger Junge , der Lust

hat , die Holzküserei gründlich zuerlernen , kann sofort oder auf
Ostern eintreten . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

Äselcenpfslü -
Wkiiulilih - Seife

" " d jugendfrischesAnsseyen , wcrße , sammelweiche Lant
S, .

Feinste TüWiitttt
empfiehlt

Kart Zoller ,
Telephon 82 — Mittelstr . 10 .

i .



, l

Morgen Dienstag Gesangs¬
probe . Vollzähliges Erscheinen
erwartet _ Der Vorstand .

L.-L . SöMS-LiL.
Morgen Dienstag abend 9 Uhr

Ettubsitzung im Lokal_
Mioul-Amilrspitea-

i/ereia I«rlsc!>.
Nächsten Mittwoch , 3V . Ja « .,

abends !̂ 9 Uhr , eröffnen wir im
Bolksschulgebäude, Zimmer Nr . 21,
(Hauptstraße ) einen

und laden Damen u . Herren , sowie
Schüler zur Teilnahme an dem¬
selben freund ! , ein

Der Kurs wird unentgeltlich er¬
teilt , nur für Lehrmittel werden
2 berechnet (Schüler 1 »ck )

Unterrichtsdauer : 8 Stunden .
Anmeldungen erbitten wir bal¬

digst an den Vorstand Herrn Aug.
Burkhardt . Cigarrengeschäft, Haupt¬
straße 22 . _

aus der Verbandsabdeckerei Dur¬
lach , bestes Mastfutter für
Schweine , Geflügel « . Hnnde ,
per Ztr . ^ 9 .50 mit Sack, ver¬
sendet die Verkaufsstelle

Angriff Geyer Amkach ,
Werderstraße 12.

kW . Konsumvereine und Wieder¬
verkäufer Vorzugspreise .

LtzsttzllunMn auf

^eikelMkn , ÜHolisjoutnsIs , l. iöfkkungLvsl 'Ile
»onie sLmtl. Lrredeinungen äes kuobbsnäels nimmt vntgsxen

LueblianäluiiA Harl Vk'Llr.

MsMLttsr s k
'
L

(Oommsnöit- üsrsllrelisst ) ,
ru Köln s . Klisin.1

r.fofsr-nnt«a rmkkrvlokvp s
Axoinoksn , ov-is üvr
LrroULtrs üsr 0onsamvr»oofl»,ysssrirtr0QML .0

?" --r !cs : Lternen -Lognaa
O ^ulsekos fsbnlcst

A> r .i LI . 2 — pr . er .
^ ^ A _ Ms Anklyso

, , ' . . X. " " » kn " vs „ !li°tss
^ « M ll

'
r v

"
e ^

Ln°m,kr „

maiötsn si-snrüs . Vogniv '» u. »illfl Mb»slbs» vv», »»«>. »u» »I» „ in I»»tr»>:dt»».
Xruulicu LU e»ri ^ ,„»lprvi !«nn il! nnck

^ klLscb «» in vurlLok : Lug. pvler ,lionrnä püklec - krnst »Suckle Nsckk .),
SLnigzbuck : l.. Nlenr unä Xsulmunnscke
Lpotksltv. — LnrLtlicli empkülilsn .

Prima

Zjjßrahin - Tliftlbutltt ,
in bekannter Güte , täglich frisch .

pkiiipp l-ugen L fiüsien .

Wssc ^ lS mit
W

vksscvksm Vesten

Üils8 l<enlt08tiim
( Italienerins und 6Io « » ns
sind zu verleihen

Lammstr . 2 , 2 . St . rechts .

lsrnpletter Mrgereiei«ricl»ti» i> ifli«
für Hand - und Kraftbetrieb ,mit bsnrin - , ^ slnoleuni - u . KssniQkonsn ,

permanentes Lager , neu und gebraucht .
Weparatrrren jeder Art . "^ >8

Unterzeichneter empfiehlt sich in

Telephon Nr . 3«.

Kieler küelringe,
3 Stück 20 Pf . , eingetroffen bei :

?kilipp t. ugep u . fiiialen .
8pe!selisrtosieln,

gepreßte»

Weizenstroh
in Zentnerballen , en ^ros L sn
empfiehlt

Telephon 82 — Mittelstr . 10r.

30 ^. zer ^

8vli > » v « rr « I « r
Ulii ' iriLZ .L- lisr ' irisisbsi ' ^ Dra .r1s .c7li

'. — 6 Hauptstraße 6 -----.
hält sich bestens empfohlen .

Unterhalte reichliches Lager guter u . feiner
llknsn , Mkvvlevn , livttvri , opt .
KsgsnstsnSs als : Barometer , Thermo.
Meter re. , Brillen . Zwicker , nach ärztl . Vor¬
schrift eingeschliffen .

Eheringe Nach Matz .
Hleparature « prompt und gewissenhaft.

MgitkiÄ !
3189 Ksliigsviaus wir

12S,ZZÄV
S»u»tgsv!m!v l» r L!l.

40 , 00 O

20,000

10,000
Lo -« » 3 ». 11 I^,« 20 N.? oc»o ». Ig klx.
3 Lo»« »». M.Id N. ^«r».

>UvuurLlsertrctsr vscl Lütr ,
Xurlsruke, Hedöktr . 11/15 .

>» » » » » » » » » » » » » / » » » » >>

1? INsn Abonniert jeckerreit auf äss
8 läiönffc unä bittigffc
8 famüien - I-Sitzblatt
8 s .
8 flleggenäorfer -blätter 2
g Müncken L> s rcitlckrikt kür Numor unä Kunll ^
^

s vierkelMrliäi lZ Nummern nur M. Z .— s
^

« kidonnement bei »Ilen SulNksnälungen unck »
ui pollÄnlt-rltcn. Verlsngen 8ie eine örstis -prode- »I« nummer vom Verlag , münMen. rkeLtinerllr. 41 »

^ Xein Veluäier äer Ltaät Münäien »
» tollte e5 versäumen , äie in äen NLumrn äer Ncärlrtion , U« rkestincrarstze 41 m bekinäliäre, suilerit interessante Nur- »
fl ltellung von Oritzinalreiämungcn äcr Meggcnäorker- Blätter »
A ru dekiärtigen. !l

^
UPI- räglick geöffnet. Lintritt für jeäermsnn frei ! —Wez

^
4LSS LSS » L» mss LSS « »SS » SS » SS » SS » .« »» -»

WasHlöte macht WkiuMchk !

Nur Zcllsgvirtzclisft
mit Wein- , Bier - u . Branntwein »
ausschank, besonders als „ Sommer¬
wirtschaft " gut frequentiert , ist
unter günstigen Bedingungen per
1 . April 1907 zu vergeben Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 7 in der Expedition d . Bl-

Hausverkaus.
In der Nähe des Bahn¬

hofes ist ein gut rentable »
MhM . Wohnhaus mit großem

Hof und Garten zu verkaufen.
Näheres in der Exp , ds . Bl .

Iu verkaufen
SSV Garten , geeignet als
Bauplatz , in Grötzingen in der
Nähe des Bahnhofes . Zu erfragen

^ bei der Expedition d . Bl _
Schöne Wohnungen

^von 2 , 3 und 4 Zimmern , sowie
eine schöne Helle Werkstätte , für
jedes Geschäft passend , ist zu ver¬
mieten . Näheres bei

HV.
_ Turmberqstraße 18
Luise» stratze k ist im Vorder¬

haus im zweiten Stock eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Glas¬
abschluß nebst Zubehör an eine
ruhige Familie sofort oder aufl .April
zu vermi eten . Näheres im 1 . Stock,

j Derjenige , welcher gestern in
Grötzingen in der „ Kanne " einen

n . steifen Hut weggenommen hat ,
DM wird dringend ersucht, denselben m
W Durlach , Weiherstraße 14,W zurückzugeben, andernfalls gericht-

liche Anzeige erfolgt .
ktedaktio». Vr»«I «nd Verlag v»» A. L » » ». V«plach
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